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Telegramme .
1- Berlin , 13. Febr. Das Abgeordnetenhaus er¬

ledigte die zweite Berathung des Eisenbahn- Etats und ge¬
nehmigte hierbei nach zweistündiger Debatte entgegen dem
KommissionSantrage die von den RegierungSkommifsaren
befürwortete Subvention für die Eisenbahn Neueschanze-
Jtzehoe mit schwacher Majorität. Die Einnahmen des Etats
für Handel , Gewerbe und Bauwesen werden ohne Dis¬
kussion genehmigt ; die Ausgaben des Etats werden bis
zu Ziffer 4 diskutirt, worauf Vertagung der Sitzung er¬
folgt. Der Präsident zeigt an, daß das Ministerium wünsche,
rS möge der LaSker '

sche Antrag auf Einsetzung einer parla¬
mentarischen Untersuchungskommission nicht vor Samstag
berathen werden . Abg. Laster erklärt, er sei diesem Wunsche
nicht entgegen, falls der Antrag am Samstag wirklich dis¬
kutirt werde.

j- Berlin , 13. Febr. Die „Volksztg . " meldet in ihrer
Postausgabe , daß die vereinigten Vorstände der Berliner
Landlags- Wahlbezirke nach Berathung mit den Delegirten
der Fortschrittspartei im Landtage beschlossen haben , von
einer Feier des 18. März Abstand zu nehmen .

-j- Stuttgart , 13 . Febr. Das heutige Bulletin über das
Befinden der Königin-Mutter besagt : Die Nacht verlief
sehr unruhig und gab zu ernsten Besorgnissen Veranlassung.
Später hatte die Kranke einige Stunden Schlaf .

-j- Bern . 13. Febr. Der Große Rath von Genf hat
auch die Artikel 2 und 3 des neuen katholischen KultuS -
gesetzes nach den Anträgen der Kommissiousmehrheit mit
dem von Carteret beantragten Zusätze, daß die katholischen
Gemeinden Genfs bei der Diözese Lausanne gemäß des be¬
stehenden BisthumSvertrageS verbeiben, angenommen.

Deutschland .
* Straßburg , 13. Febr. Eine der letzten größeren

Ruinen , die uns auS den Zeiten der Belagerung noch
übrig blieben , der „Temple neuf " oder die Neukirche ,
wird mit Beginn des Frühjahr - auch verschwinden . Der
Plan des Neubaues , früher ein Koukurrenzprodukt, ist
gründlichen Veränderungen unterworfen worden und wird
die neue protestantische Hauptkirche der Stadt jetzt nach
dem Plane des Architekten Hrn . Salomou dahier zur
Ausführung kommen. Das Gebäude wird im etwas mo¬
dern mvdifizirten romanischen «styl erbaut, mit einem 70
Meter hohen , schlanken Spitzthurme über dem Hauptpor¬
tale und einem offenen Balkenhäugewerke unter der Dachung.
Man hofft , den Bau spätestens binnen vier Jahren zu
Ende zu führen. — Wie wir von verlässiger Seite erfah¬
ren, hat die Verhaftung des früheren Advokaten Laporte
unter der angesessenen Bürgerschaft, die der politischen
Hetzereien längst müde ist , einen sehr günstigen Eindruck
hervorgebracht.

Aus dem Elsaß , 13 . Febr. Die mathematisch -natur¬
wissenschaftliche Sektion der Straßburger Universität steht
im Begriffe , höheren Ortes Schritte behufs Errichtung
einer geologischen Station bezhw. geologischen
Landesuntersuchung und Herstellung eben solcher
Kartenwerke zu thun. Als Vorstand für diese Stelle
ist die Berufung einer neuen akademische « Kraft beantragt,
wiewohl man glauben durfte , daß für den jetzigen Umfang

der Universität Straßburg eS der Berufungen endlich ge¬
nug sein könnten.

Aus Anterelsaß , 13. Dez. Im Kollegium zu
Weissen bürg war seit Beginn des neuen Schuljahres
die Einrichtung getroffen , daß die Schüler eine Morgen¬
andacht verrichteten , bei der ein Choralvers , ei« Psalm
u. s. f. gesungen und gelesen wurden. Plötzlich erscheint
eine Beschwerdeschrist der katholischen Eltern von Schülern
auS den benachbarten Pfälzer - Orten , daß sie ihre Kin¬
der aus der Schule nehmen würden, wenn diese gemischte
Andacht nicht aufhöre . Man hatte die Naivetät , den hiesi¬
gen Stadtpfarrer zu fragen , was denn er von der Sache
denke ? Natürlich antwortete derselbe , daß er die Gewis¬
sensskrupel der Pfälzer Eltern theile . Es ist nun abzu¬
warten , ob die Pfälzer ihre ihnen klärlich auf die Zunge
gelegte Drohung verwirklichen werden . Ich ließe sie lau¬
fen, wenn ich Etwas zu sagen hätte. — Unter den kleri¬
kalen Heißspornen der Gegend soll sich neuerdings der
Pfarrer von Riedselz durch Angriffe auf den Kaiser von
der Kanzel herab , hervorgetha » haben . Manßsucht die Sache,
wie schon manche ähnliche vorhergehende, zu vertuschen .

^ Aus dem Kreise Saarburg , 12. Febr. Obgleich
das Auswanderungsfieber bei uns keine allgemeine Krank¬
heit mehr ist, so spukt es doch noch hie und da, gelegent¬
lich der bevorstehenden Aushebung. Ans einem unserer
Dörfer sind dieser Tage wieder 4 Militärpflichtige
fortgewandert . Die Urheber sind natürlich immer dieselben
und allerwärts wohl bekannt . Da die Geschichten von
schlechter Behandlung Seitens der Offiziere und Unteroffi¬
ziere nicht mehr recht verfangen wollen , weil die einlaufen¬
den Briefe der bereits unter der Fahne Stehenden immer
das Gegentheil berichten, so hat man sich dafür auf das
Brod geworfen , über welches die meisten Elsässer und
Lothringer allerdings klagen. Einer derselben hat ein Stück
davon als Probe schicken müssen. Das Stück Brod zirku-
lirt nnn überall , steht natürlich , nachdem es ganz trocken
geworden und durch viele Hände gegangen ist , ganz ab¬
scheulich aus , die Mütter schlagen die Hände über dem
Kopfe zusammeu , daß ihre Söhnchen mit solcher Waare
sollen gefüttert werden, und so werden diese schließlich zur
Auswanderung gebracht. Dieser letztere patriotische Zweck
heiligt natürlich alle von den wohlbekannten Feinden ange¬
wandten Mittel .

München , 12 Febr. (Schw. M .) Graf Beust ist vor¬
gestern Abends mit seinerFamiliehier angekommen, von seinem
Sohne , der Attache bei der hiesigen österreichischen Gesandt¬
schaft ist , im Bahnhof erwartet. Der Botschafter stieg in
einem Gasthof ab , wird etwa acht Tage bei hiesigen Ver¬
wandten verweilen und dann sich nach London begeben . —
Bekanntlich hat die Verwaltung der pfälzische« Bahnen
wegen der aus strategischenGründen von Seiten des Reichs
ihr gemachte » Auflage , die bei GermerSheim über den
Rhein herzustellende Brücke in massiver Bauart auszufüh¬
ren, sich um die Leistung eines Beitrags hiezu an die
Reichsgewalt gewendet. Wie man jetzt erfährt , ist die
bayrische Regierung für dieses Gesuch begutachtend einge¬
treten.

München , 13. Febr. (Mg . Ztg.) Der im Ministerium
des Innern verwendete Regierungsrath Frhr . v . Castell ,

Referent über die vom letzten Landtag angeregten Refor¬
men der innern Verwaltung , ist beauftragt, mit den
einschlägigen Organisationsbestimmungcn in Preußen, Würt¬
temberg , Baden und Hessen an Ort und Stelle sich ver¬
traut zu machen , um die dort gemachten Erfahrungen in
Bayern verwerthen zu können. Derselbe ist bereits nach
Stuttgart abgereiSt.

8 München , 13. Febr. Das Staatsministerium des
Innern hat die k. Regierung beauftragt, von der ihnen
zugestandenen Befugniß zur Bewilligung von Hauskol¬
lekten den mäßigsten Gebrauch zu machen , und die Vor¬
nahme solcher Kollekten durch weibliche Ordenspersonen
regelmäßig nicht mehr zu gestatten. Gleichzeitig wurden
sämmtliche Distrikts- und OrtSpolizei -Behörden ange¬
wiesen , auf Personen, welche Sammlungen von Haus zu
Haus vornehmen , strenge Aufsicht zu üben . Generelle Kol¬
lektenbewilligungen bestehen dermalen nicht mehr und sind
die herkömmlichen Sammlungen von Naturalien (Termini -
ren) bis auf weiteres nur noch für die bayrischen Mendi¬
kantenklöster , für das Franziskanerkloster zu Salmünster,
für das Kapuzinerkloster zu Kitzbüche ! in Tirol in der
Pfarrei Reit im Winkel , und für die Priester -Pflegeanstalt
der barmherzigen Brüder in Neuburg a. D . gestattet .

** Darmstadt , 13. Febr . Die Ständekammer wird
Mittwoch , den 19. d . , behufs Berathung der landständi-
schen Geschäftsordnung wieder zusammentreten.

** Frankfurt , 13. Febr. Bei der heutigen Ersatzwahl
für das preußische Abgeordnetenhaus ist, an Stelle de- aus¬
getretenen LandtagS -Abgeorvneten Kugler , der Stadtge¬
richtsrath Schräder zum zweiten Vertreter der Stadt
Frankfurt erwählt worden.

Kassel, 12. Febr. (H . M. Z .) Der ständische Ver -
wa ltungSausschuß ist zu einer Sitzung auf den 20. d.
M . einberufen worden .

Gotha , 11. Febr. (Weim . Ztg .) Nächsten Montag
tritt der gothaische Spezial - Landtag hier zusammen .
Zur Verhandlung werden zunächst kommen : der Etat für
die nächste vierjährige Frnanzperiode und die den sämmt-
lichen Staats - und Domänenbeamten in Anbetracht der
jetzigen Zeitverhältnisse zu gewährende Besoldungserhöhung.

Braunschweig , 11. Febr. Heute beginnen wieder dis
Berathungen der am 21. Dez . v. I . vertagten Landes¬
versammlung . Wie das „Tagebl .

" hört, wird die Lan¬
desregierungdie vielangefochteneProposition» egen Kreirung
der Stelle eines vierten stimmführenden Mitgliedes des
StaatSministeriums zurückziehen.

** Braunschweig , 12. Febr . In der heutigen Sitzung
des Landtags wurde von den Abzg. Koch und Genos¬
sen eine Interpellation an das Staatsministerium gerichtet ,
ob und welche Maßregeln die Regierung gegen den des
Amtsmißbrauchs angeschuldigten Kammerdirektor v . Löhn -
eysen ergriffen habe und ob sie dem Landtag darüber
eine Mittheilung zu machen gedenke.

Berlin , 12. Febr . (Nat. -Ztg.) Die kirchliche Kom¬
mission hat gestern auch das zweite der überwiesenen
Gesetze , betr. „die kirchliche Disziplinargewalt und
die Errichtung des königl . Gerichtshofs für kirchliche
Angelegenheiten

" erledigt und wird heute Abend schon den

S Redtt dt« Ozea ».
(Fortsetzung au« Nr . 38.)

Die Empfindung , welche derselbe hatte, al« er Plötzlich allein stand,
war die eines Menschen , der aus einem beglückenden Traume zur
unerfreulichen Wirklichkeit erwacht . Wie betäubt blieb er stehen und

starrte dem rasch davonrollenden Wagen nach , und erst al« die Glocke

da- zweite Zeichen zum Abfuhren gab, fuhr er au » dem dumpsm
Brüte » auf und eilte an seinen Waggon. ES schien ihm , als ob

plötzlich Me « — selbst der blaue Himmel eine düstir « Färbung habe.
Die Weiterreise widerte ihn an — er schwankte — als er den Fuß schon auf
den Waggontritt gesetzthatte —, ob er nich t bleiben, seine holde Reisegefähr¬
tin nicht noch einmal wiedersehrn solle, um ihr in « ärmeren Worten , in

herzlicherer Weise Lebewohl zu sagen . Da tauchte da« Bild seine« alte»

Vater « vor seinem geistigen Auge auf, der ihn erwartele, der fich nach

ihm sehnte — nnd alle« Schwanken hatte ein Ende, « r bezwang
da« mächtige verlangen seine« Herzen«, zurückzubleibe», stieg rasch ein

und ließ fich -ns demselben Platze nieder, den er zuvor inne gehabt.
Dm Kopf in die Polster gelehnt, schloß er die Augen, um ungestört
von äußeren Einorücken fich ganz dem schmerzlich süße» Genüße hin«

zugeben, die schöne« mit Marie »erlebten Stunde » im Geiste »ach

einmal zu bnrchleben Laute« Lachen , grelle Stimmen nnd
und „kio" in allen Tonarten störte » ihn jedoch au« seinen süße»

Träumen auf. Füns Damen stiege» nach einander ei«, er sah jedoch

nicht, ob fie alt waren oder jung , da er die » ngen nicht öffnete . —

Als die Eine fich ihm gegenüber « iedersetzt«, bückt« st« fich und sagte ,
eine« kleinen Handschuh vom Boden aufhebeud : „dar »v7 one ok

7» u lost der xlove ?" Diese Frag« übte ein« überraschend« Wir¬
kung auf den scheinbar Schlafende». Wie elektristrt richtete er fich
auf , griff hastig, fost unhöflich nach de« Handschuhe und sagte, rasch
eine Norhlügr erfindend:

. Der Handschuh gehört meiner Schwester, die so eben da« Coups
verlasse» hat. '

Ohne Protest ließ die Dame den kleinen Handschuh au » ihrer
dürren knochigen Hand in die Eugen'« gleiten, während dieser, über»
fettig, »l« habe er ein kostbare» Kleinod errungen , fich wieder in seine
Ecke lehnte und die Augen schloß. E« war ihm plötzlich weit leich¬
ter nm'« Herz ; er besaß nun ei» Stück von Marie , fühlte fich
nicht mehr s, arm , so einsam, nnd allmälig schlnmmerte er ein.
Süße Träume umgaukclten ihn. Marie forderte ihr Eigenthum und
er wollte e« ihr geben , aber nur unter der Bedingung , daß er sodann
die kleine Hand für immer sein eigen nennen dürfe. Ja dem Mo¬
ment, wo die Geliebte mit holdem Erröthen ihm ihre Rechte reiche»
wollte, weckte ihn der grelle Pfiff der Lokomotive auf . Er befand fich
am Ziele seiner Fahrt — in Köln , und al« er «»«stieg , traf sein
Blick auf da« verklärte Gesicht seine« Vater «, der am Waggon stand
und de, lang entbehrte» Sohn innig in die Arme schloß .

ll.
Der blutige und glorreiche Krieg mit Frankreich » ar »»«gekämpft ,

der Fried« unterzeichnet und siegreich « arm dir deutschen Helden in
die Heimath zurückgekehrh wo « an fie mit Lorbeer«» , Jubel und glän¬
zenden Siegersesten empfangen hatte.

Im Hause de» Kommerzienrath Wildheim am Neumarkt in Köln ,
da« fich durch seine reiche Ausschmückung von Fahnen und TranSpa -

reuten hrrvorgethan hatte und dessen Fatzade mit Lirkenreiß , « phen-

gurrlanden und Blumenkränzen so bedeckt war, daß man keinen Stein

der Mauer mehr sehen konnte , finden wir am Abend nach dem Einzüge
einen gemüthlichen Kiei« um dm Theetisch versammelt . Neben de«

Besitzer de« Hause« , einem wohl konservirten Manne mit ungemein

gutmüthigem Geficht«au«druck und noch reiche« Haar , durch da«

fich nur wenige Silbersäde» ziehen, fitzt sein Sohn Eugen , ein junger
kräftiger bildschöner Mann . der Tag« zuvor au « dem Felde heim-

gekehrt war . Er hatte al« Laadwehrmann dm Krieg mitgemacht , hatte
fich btt Sedan rühwlich »»«gezeichnet nnd seine breite Brust trug da«

Eiserne Kreuz und den Verdienstorden , die fie zierte » , mit vollstem
Rechte. Während er mit sichtliche» Behagen , in den weichen Sessel
zurückgelehnt, eine Taffe Thee schlürfte , schilderte er in ruhiger »ud
doch lebendiger Darstellung sein« Erlebnisse , ohne baß sein Bericht den
Charakter der Prahlerei oder Uebertreibung aunah« , und berührte
»ur gleichsam gezwungen dm Vorfall, wo er durch Muth und Geistes¬
gegenwart seine Kompagnie vor eine» Ueberfall gerettet, und wodurch
er fich da« Eiserne Kreuz verdient hatte. Leuchtend vor Stolz und
Glück über de« Sohne« Tapferkeit, voll Dankgefühl gegen Gott , brr
ihm dmselben « ach langer, banger Zeit wieder geschenkt hatte , ruhtm
de« Vater« » ugm aus dm frischen , edel», durchgeistigten Züge »
de« Erzählenden , während ein junges , liebliche« Mädchen — mehr
Kind noch al« Jungfrau — mit vor Erregung glühenden Wangen
und begeistertem Blick an de« Vetter - Lippen hing u :id ihre Mutter
sich ein um' « andere Mtt die Augen wischte.

, Ja , Gott sei wiederholt gepriesen , daß Er dich so « underbar be¬
hütet , au« so mancher Gefahr errettet hat,' sagte der alte Wildhei«
i« Tone tiefster Empfindung zu seine« Sohne Eugm — dessen di«
Leser fich wohl noch von der Heidelberger Reise erinnern — al« dieser in
seinem Bericht inne hielt. , Jn wie « anche« Hanst herrscht heute Traue »
statt der Freude l Nun sollst dn armer Bursche aber auch nach all
dm Mühsalm recht au- ruhm, ' fuhr der gnte Man » in herzliche«
Tone fort, Engen zärtlich «ns die Schulter klopfend , »ehr du rneiae
Stelle al« Fabrikherr übernimmst, sollst , wie man ,n sag« pflegt,
auf deinen Lorbeeren ruhe«. Gelt da« wird dir gut thuu ? '

' (Fortsetzung folgt .)

— Der . Genfer Korrespondenz ' schreibt man von Rom ,
1. Februar : . I » dem Qutrin « l , Wieg « de« Papftthnm «, Sanc »
tuarium der Konklave « , wird getanzt ! — W<« soll « an zu solch«
Schamlosigkeiten sage« k Die öffentliche Meinung hatte, seit bald drei
Jahren , Zeit , sich mit ihnen vertrant zu mach« ; fi« bleibt auch
diesem Sacrilegium gegenüber gleichgiltig /



von Or . Gneist zu erstattenden Bericht feststellcn . Tie
Annahme des ganzen Gesetzes erfolgte mir 12 gegen 6
Stimmen .

Gestern wurde zunächst 8 11 in zweiter Lesung behandelt . Eine

Anzahl neuer AmendemeiuS wurden noch ringebcacht , offenbar weil
das Gefühl obwaltete , , s sei für den schwierigen Gegenstand noch im¬

mer nicht der richtige Ausdruck gesunden . Schließlich wurde der Pa¬
ragraph in folgender Fassung definitiv angenommen : »Die Berufung
an den Gerichtshof findet außerdem statt , wenn die Entfernung aus
dem kirchlichen Amte ( 8 2) a ' s Disziplinarstrafe oder sonst wider den
Willen des davon Betroffenen ausgesprochen worden ist und di« Ent¬

scheidung der klaren thatsächlichen Lage widerspricht ,
oder die Gesetze des Staates oder allgemeine

Rechtsgrundsätze verletzt /
Um die Möglichkeit berbeizusühren , daß dem königl . Gerichtshöfe

für kirchliche Angelegenbeiten außer der Berufung gegen Disziplinär «

rntscheidungen auch noch andere Gegenstände künftig überwiesen wer¬
den können , zunächst die Entscheidung über den Einspruch gegen die

Anstellung von Geistlichen , wurde zu 8 33 folgender Zusatz vorge¬
schlagen : »Durch Pleuarbtschlüss - de « Gerichtshofes können auch die

in diesem Gesetze gegebenen Vorschriften de« Verfahren « ergänzt und

deren sinngemäße Anwendung auf andere , durch Gesetze dein Gerichts¬

höfe überwiesene Angelegenheiten geregelt werden / Dieser Zusatz und
die übrigen Paragraphen wurden unverändert angenommen . Zu dem

letzten wurde n : ch der Zusatz hinzugefügt , daß der Gerichtshof über
die Kosten nach freiem Ermessen entscheidet — letzterer Zusatz der ein¬

zige , welcher von einem katholischen Mitgliede beantragt und ange¬
nommen worden ist.

51 Berlin , 13 . Febr . Unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Grafen v. Roon vereinigte sich heute Mittag
um 1 Uhr das Staatsministerium zu einer Be -
rathuug . Als den Hauptgegenstand derselben bezeichnet
man die Frage wegen des Verhaltens der Regierung zu
dem Lasker '

schen Anträge auf Einsetzung einer Kom¬
mission zur Untersuchung von Vorgängen im Bereiche
der Eisenbahn -Verwaltung . Die gestrigen Andeutungen
der ministeriellen „ Prov . - Korresp . " sind von den meisten
hiesigen Blättern richtig dahin verstanden worden , daß die
Staatsregierung ihrerseits eingreifende Schritte zu thun ge¬
denkt , um die vom Abg . Lasker erwähnten Thatsachen völlig
klar zu legen . Auf den von einigen Blättern gegen das
halbamtliche Organ erhobenen Vorwurf , dasselbe stelle noch
keine bestimmte Aktion in Aussicht , eiwiedert man in hiesi¬
gen politischen Kreisen , die bezüglichen Entschließungen
der Negierung hätten gestern noch nicht formell fest -
gestanden . Auch würden diese Beschlußnahmen nicht durch
die „ Prov . - Korresp .

"
, sondern in erster Reihe durch Mitthei¬

lungen im Landtage in die Oeffentlichkeit gebracht worden
sein . Wie verlautet , ist warscheinlich morgen in dieser Angele¬
genheit eine feierliche Kundgebung an die Landesvertretung
zu gewärtigen . Ein mit großer Bestimmtheit austretendes
Gerücht , dessen volle Glaubwürdigkeit ich aber nicht ver¬
bürgen kann , gibt der in Aussicht stehenden Kundgebung
dieForm einer Königlichen Botschaft . Mit Unrecht be¬
haupten hiesige Blätter , der Geh . Rath Wagener sei
erst nach der Dienstags - Sitzung des Staatsministeriums auf¬
gefordert worden , sich eingehend über die vom Abg . Lasker
gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu erklären . Eine
solche Aufforderung ist demselben schon gleich nach der am
Samstag abgehaltenen Miiüsterberathung zugcgang n . Auch
hat Hr . Wagener seine Erklärungen bereits vorgelegt , so
daß nunmehr das weitere Verfahren in der Sache zu er¬
warten steht .

5I Berlin , 13 . Febr. Dem Vernehmen nach unterliegt
es jetzt keinem Zweifel mehr , daß Geh . Rath v. Horn
wieder das Ob « Präsidium der Provinz Posen übernimmt .
Die in Betreff der Wahl seines Nachfolgers auf dem Ober -
prästdentenposten in Königsberg umlaufenden Gerüchte er¬
weisen sich aber als voreilig . Ueber die Wiederbesetzung
dieses Postens haben noch gar keine eingehenden Verhand¬
lungen stattgefunden . Ebenso ist es bis jetzt nicht ent¬
schieden , wer den Grafen zu Eulenburg , der als Ober¬
präsident nach Hannover kommt , in der BezirkSpräsidenten -
Stelle zu Metz ersetzen werde .

Dem Vernehmen nach wird die Vorlage in Betreff der
Sturmfluth - Schäden binnen kurzem an den Landtag
gelangen . Der Gesammtschaden ist auf etwa 2 ' /z Millionen
Thaler veranschlagt . Ueber die Vereinigung des Obertri -
bmials und des Oberappellationsgerichts für die neuen
Provinzen ist die Ausarbeitung einer Vorlage bereits im
Werke .

Berlin , 13 . Febr . Man telegraphirt der „ Köln . Ztg ." :
Wie verlautet , ist die Regierung einer parlamentari¬
schen Untersuchungskommission , die als Eingriff
in die Exekutive angesehen wird , abgeneigt und soll eine
Untersuchung durch regelmäßige Behörden beabsichtigen ,
jedoch einer Kommission des Abgeordnetenhauses stets Keunt -
niß von dem Gange der Untersuchung geben wollen . Dieser
Ausweg erscheint in Abgeordnetcnkrcisen ungenügend . Man
bemerkt verschiedenartige Anstrengungen , die Zwischenzeit
bis zur öffentlichen Verhandlung gegen den Lasker '

schen
Antrag und zur Spaltung der Majorität zu verwerthen .

Schweiz .
Genf , 12 . Febr . ( Bund .) Großer Rath . Ein neuer

Zwischenfall bei der Protokollverlesung wird provozirt von
Carteret ; in Folge dessen gibt Georges Fazy seine Demis¬
sion als Sekretär . Art . 2 des Kultusgesetzes wird ange¬
nommen ; ebenso Art . 3 mit einem Zusatz von Carteret ,
nach welchem in Genf kein BiSthum gegründet werden darf ;
dieser Zusatz erhielt 50 gegen 45 Stimmen .

Frankreich.
Paris , 12 . Febr . Die „ Köln . Ztg .

" vernimmt „ aus
sicherer Quelle "

, daß in der vorigen Nacht eine Versamm¬
lung von Orleanisten bei dem Herzog von Aumale statt¬
gefunden hat , in der angeblich 20 Millionen Franks ge¬
zeichnet wurden , um den Herzog von Montpensier in
Spanien gegen die Republik zu unterstützen .

Oll . Paris , 13 . Febr . Heute findet im 11 . Bureau aus
Veranlassung des Ministers des Innern eine Konferenz
statt , welcher die HH . Goulard , Cantonnct Piscal , Beuvet ,
Munizipalrath von Lyon , und alle Abgeordneten , die in die
Angelegenheiten der Stadt Lyon eingeweiht sind , statt .
Vor kurzem malten in der Sitzung der Dccentralisations -
kommission die HH . Goulard und Cantonnet die Zustände
von Lyon in sehr düsteren Farben , indem sie die Stadt als
unter der Herrschaft des Komite ' S der Rue Grotte schilder¬
ten . Doch stehen der Präfekt und General Bombaki für
die materielle Ruhe ein . Hr . Goulard soll auch erklärt
haben , daß die Regierung ein allgemeines Reorganisations¬
projekt für die Mairien der großen Städte vorlegen werde ,
daß somit kein Grund vorhanden sei , ein spezielles Gesetz
für Lyon auszuarbeiten .

Der Herzog v . Broglie wird seinen Bericht Samstag
in der Dreißiger -Kommisston lesen . — Dem „ Soir "

zu¬
folge hat der spanische Gesandte , Hr . Olozaga , seine Ent¬
lassung nach Madrid gesandt . Er wird aber auf seinem
Posten bleiben , bis die neue Regierung , die sich in Madrid
konstitnirt , für seine Ersetzung sorgt . — Dasselbe Blatt
versichert . Don KarloS hätte von gewissen französischen
Legitimisten Geldmittel verlangt und erhalten . Mit diesem
Gelde will man Waffen und Munitionen kaufen , um die
karlistischen Streitkräfte zu vermehren und ihnen eine wirk¬
lich militärische Organisation zu geben .

Spanien .
**

In dem „ Journ . de Paris
" gibt Hr . Louis Teste ,

welcher kürzlich Spanien bereist hat , über die Mitglieder
der neuen Regierung einige Aufschlüsse :

Hr . FigueraS ist Advokat in Madrid . Er gehörte , soviel bekannt ,
immer der republikanischen Partei an . Ob er die Eigenschaften eines
Staatsmannes besitzt, kann ich nicht sagen ; aber sein Talent ist unbe¬
streitbar ; es ist ein seiner und geschmeidiger Kops , seine Manieren
find höflich ; er hat sich in den parlamentarischen Verhandlungen der

letzten Jahre oft hervorgethan . Wa « er von Orense sagte , war

gleichfalls nur eine Artigkeit . Orense , Marquis von Albaida und
mehrfacher Grande von Spanien , ist nur ein adeliges Original ; der
wahre Kopf der republikanischen Partei ist Figueras . Nächst ihm
ist Hr . Castelar bas bedeutendste Mitglied des KabinelS . Jedermann
kennt ihn . Er ist ein Professor der Madrider Universität , welcher
wegen seiner Beredsamkeit , einer durchaus spanischen , bilderreichen ,
pomphaften Beredsamkeit , bekannt ist. Hr . Castclar ist der Jules
Favre , von trs ( los ) montes . Er strebte sicher nicht nach den

Zügeln der Regierung . Noch vorgestern telezraphirte er nach
Paris , daß er, wenn man die Republik auSriefe , kein Amt annehmen
würde . Nun mußte er seine Neigungen dem Gluck des Volkes

opfern und das auswärtige Ministerium übernehmen . Als die
Maderatos im Kongreß noch die Majorität besaßen , hatten sie
eine gute Art erfunden , die demokratischen Vorträge Castelar ' S unschäd¬
lich zu machen . Nach jeder seiner rollenden Perioden riefen sie :

„Bravo , Eastelar , bravo I Viva il primero orstor üel inuncko / Die

ganze Kammer stimmte ein , und um die Sache kümmerte sich dann
Castclar nicht mehr . Er ist übrigens ein guttnüthiger Mann . Wir
hatten vor einem Jahre in Madrid das Vergnügen , lange mit ihm
zu plaudern , und berichteten daun an dieser Stelle von seinen Theo¬
rien einer Föderation der spanischen Provinzen » nd der Regelung der

gemeinsamen Interessen durch ein Ccntralparlament . Da er jetzt Mi¬
nister deS Aeuße . n ist , wellen wir nur daran erinnern , daß seine aus -

wäriige Politik die Allianz der Völker lateinischer , Race zur Grund¬

lage hat , welche sich als Födcrativrepnbliken organiflren sollen , um ge¬
meinsam da« Autoriiätsprinzip , dessen Vertreter das germanische Ele¬
ment sei , zu bekämpfen . Hr . Eastelar wünscht demnach die Einfüh¬
rung der wahren Republik injFrankreich , der Republik des Hr ». Gam -
betta , seines Freunde «, und deßgleichen die Einführung der Republik
in Italien . Dabei ist aber Hr . Eastelar nicht ein Barrikaden - oder
WirthShaus -Nepublikaner . Er ist elegant , er hat ein Kruzifix in
seinem Kabinct , einen wohlerzogenen Kammerdiener und Camel -
lirn in seinem Salon . Bemerkenswerth ist, daß der KriegSminister
Don Amadco ' s , General Eordova , im Bellevue - Pallaste ver¬
blieben ist. Der General Eordova hat schon allen Parteien angelört ;
er war der Reihe nach Karlist , Montpenst -rist , Progresfist , Al -

phonstst , Sagastist , Amadeist , Zorillist ; nun ist er Republi¬
kaner . Seine Kollegen Berauger und Echcgaray waren eben¬
falls Minister des zurückgetretme » Königs . Beide sind untergeordnete
Erscheinungen . Echegaray ist jener Klubredner , welcher noch im ver¬
gangenen Jahre Don Amadeo aufs abgeschmackteste lobt «. Es wun¬
dert uns , daß Echegaray die Finanzen erhalten hat . Dirsclben hätten
füglich dem Hin . Pr yMargall zusallen sollen , welcher der
Finanzier der Partei ist , und dessen demokratischer Apostelbart der
französischen Bank bei dem Abschluß des neuen spanischen AnlehenS
vielleicht Vertrauen cingeflößl hätte . Er übernahm statt besten
das Innere . Nicolas und Francisco Salmeron
find die spanischen Aragos ; mit Becerra werden sie die eigentlichen
Arbeiter des Ministeriums sein . Was bedeutet nun diese Regierung
FigueraS ? Eine ohne Diskussion bei dem Abgang des König «
Amadeus von dem Kongresse in einem Augenblick improvifirte Regie¬
rung , da der ganze Norden Spaniens dem Don KarloS gehört und
weder das Land noch die Armee befragt worden ist, eine Regierung ,
welche nichts vertritt als sich selbst, eine lediglich Madrider Re¬

gierung .
_

Note des Schweiz . Bundesrathes an de«
päpstl . Geschäftsträger , betr. die Genfer
Bisthumsangelegenheit , datirt vom LI. Febr .

( AuS dem »Bund " .)

Das Breve vom 16 . Januar 1873 , durch welches der heil . Stuhl
für den Kanton Gens ein apostolisches Vikariat einsetzt und welches
am 3. d . M . durch Msgr . Agnozzi dem Herrn Bnndespräsidentm zur
Kenntniß gebracht wurde , hat d m BundeSrathe zur Prüfung Vorge¬
legen . Diese Behörde glaubt dem Hrn . Geschäftsträger des heil .
Stuhle « ohne Verzug ihre Anficht über die RechtSbeständigkeit und die

Tragweite dieses Aktenstückes eröffnen zu sollen .

Die schweizerischen Staatsbehörde » haben zu allen Zeiten den Grund¬

satz festgehaltm , daß die Fragen über d -e Organisation der BiSthümer
nur mit ihrer Zustimmung erledigt werden können . Die Bundesbe¬

hörden insbesondere halten an der Ansicht fest , daß die Maßnahmen
de « heil . Stuhle », welche die Zahl , di- Umschreibung und die Tren¬

nung von schweiz. Bisthümern zum Gegenstand haben , ihr . m Wese«!-
nach zugleich konfessionelle und politische Bedemung haben und der
ausdrücklichen Zustimmung de- Bundes bedürfen .

Dieser Grundsatz stützt sich auf das alte und neue Staat - recht der
Eidgenoffenschaft , sowie auf eine ganze Reihe von Vorgängen . Die
Bundesversammlung hat denselben in ihrem Beschlüsse vom 22 . Juli
1859 bestimmt ausgesprochen , und in Uebereinstimmung mit diese»
Rechtsgrundsatz hat das europäische Staat - recht in der Wiener -Akte
vom 20 . März 1815 da- Recht der Tagsatzung ausdrücklich anerkannt . ,
über den Fortbestand oder di« Aushebung eine - schweiz. BiSthum « zu
entscheiden . Weil der heil . Stuhl selbst bis anhin den Grundsatz de«
Mitbelheiligung der Staatsgewalt bei den schweiz. Diözesan -Frageq
anerkannt hat , wurden von ihm in neuester Zeit mit dem Bundes -
rathe über die Organisation der katholischen Kirche im Kanton Tessin
Unterhandlungen begonnen und fortgeführt .

Infolge desselben Prinzip » sind auch in den letzten Monaten de«
letztverflossenen Jahres Unterhandlungen zwischen dem eidg . politische »
Departement und Msgr . Agnozzi in Betreff der Organisation de«
kathol . Kultus im Kanton Genf gepflogen worden . Von Seite de«
BundeSrath « waren diese Unterhandlungen nicht abgebrochen , als der
heil . Stuhl sein Breve vom 16 . Januar 1873 erließ . Durch diese«
Breve wird der Bestand der katholischen Kirche von Genf , wie er
rechtlich seit länger als 50 Jahren sortdauerte und wie er unter an »
anderm durch das Breve vom 20 . Sept . 1819 und den Beschluß
de« StaatSrathS von Genf vom 1 . Nov , gl. I . begründet war ,
durchaus verändert . Die BundeSdehörden haben sich bei jene » Vor¬
kommnissen in den Grenzen ihrer verfassungsmäßigen Befugnisse be¬
theiligt , und damit war die Zuthcilung der katholischen Kirche von
Genf an die Diözese von Lausanne und Genf rechtsgiltig und defi¬
nitiv vollzogen .

Bei solcher Sachlage muß der BuudeSrath mit allem Nachdruck die
Rechte des Staats wahren . Er erklärt daher jede Veränderung für
null und nichtig , welche einseitig » ach dem blosen freien Belieben de»
hl . Stuhles und ohne die ausdrückliche Zustimmung der politische »
Gewalten in der Organisation eines schweiz. BistyumS vorgenomme »
wird .

Der BundcSrath gesteht demnach der kirchlichen Behörde da» Recht
nicht zu , die Katholiken des Kantons Genf vom BiSthum , dem sie
gesetzlich angehören , abzulösen . Er hat demzufolge die Ehre , Msgr .
Agnozzi e.nzuladen , den hl . Stuhl wissen zu lassen , daß die Eidge¬
nossenschaft für die Zukunft wie bis anhin nur das BiSthum Lausanne
und Genf , wie es seit 1820 bestanden hat , anerkennen wird , daß sie
dem durch das Breve vom 16 . Januar 1873 ernannten apostolische »
Vikar jeden amtlichen Charakter bestreitet und sich nölhigenfalls der
Ausübung von Funktionen widersetzen wird , welche der hl . Stuhl
ohne vorgängige Zustimmung der politischen Behörde ihm unberechtig¬
ter Weise übertragen hat .

Der schweiz. Bundesrath benützt re .
» ««

Eine Abschrift vorstehender Rote ist der Genfer Regierung mit der
Einladung übermittelt worden , dieselbe amtlich dem vom hl . Stuhle
bestellten apostolischen Vikar zuzustellen und ihn aufzusordern , binnen
einer bestimmten Frist ihr eine Erklärung abzugeben , ob er ange »
fichts des Einspruchs der Bundes - und Kantonsbehördcn gegen eine
Zerstückelung des Bisthums Lausanne und Gens die Funktionen als
apostolischer Vikar gleichwohl auSzuüben gedenke. Im Bejahungsfälle
oder wenn nicht eine bestimmte Antwort erfolgen sollte , würde der
Bundcsrath in Anwendung der ihm durch Art . 90 , Ziff . 8 und 10
der Bundesverfassung verliehenen B -fugnisse und im Einverständuiß
mit dem StaatSrath von Gmf die geeigneten Maßnahmen treffen ,
um einen Vertreter des hl . Stuhls an der Ausübung eines dem
Willen der LandeSbehörden und dem gesetzlichen RechtSzustande zuwi -
dergehenden Mandats zu hindern .

Badische Chronik .
A Karlsruhe , 13 . Febr . ( B . Beob .) Das neueste Anzeigeblatt
für die Erzdiözese Freiburg enthält den Fasten -Hirtenbrief de»
EizbiSihums,Verwesers von Frciburg .

Pforzheim , 12 . Febr . ( Pf . Beob .) In der am letzten Mon¬
tag , den 10 . d . M ., Abends , im WiihclmSkellcr abgehaltenen General¬
versammlung der . Baugenossenschaft " wurde in erster Reihe
über den Kossenbestand , sowie über die erworbenen Grundstücke auf
der sog. Wilhelmshöhe Bericht erstattet , welcher von der Versammlung
gutgeheißen wurde . Hr . E . Bichler setzte mit warmen Worten den
Sachverhalt auseinander und erklärte den Bei sammelten , daß sie Die¬
jenigen seien , welche zu bestimmen , zu beraihen und zu verlange »
hätten , daß e« in eines Jeden eigenem Interesse liegen müsse , zu be¬
stimmen , wie gebaut werden müsse . Die Art und Weise , wie am vor«

theilhaftesten gebaut werden tönne , wurde dann von HH . Werkmeister
Schepp und Wagner näher auseinander gesetzt und die Grenzen der
Bau -, bezw . Kaussumme für ein Hans besprochen . Als der Höchst-

Betrag wurde die Summe von 10,000 fl . angenommen . Demnach ist
jedem Mitglied die Gelegenheit geboten , sich ein HauS zu erwerbe»
um den Preis von 3 bis 10,000 fl. , was einem sparsamen Arbeiter
wohl möglich ist .

7X Pforzheim , 13 . Febr . Am Sonntag den 16 . Februar »
Abends 7 Uhr , findet ein Vortrag de « Hrn . vr . Laur üb -r John
Law statt .

Mannheim , 12 . Febr . (Mnnh . Anz .) Wie man vernimmt , Hai
der Ausschuß der staatsbürgerlichen Einwohner und der Ausmärker
gestern den von dem Gcmeinderalh entworfenen Voranschlag der Ti »*

nahmen und Ausgaben pro 1873 einstimmig genehmigt . Ebenso hat
derselbe dem Octsstatut über die Einquartierung im Frieden seine Zu »

stimmung -rtheilt . Auch bei dieser Veranlassung kam die Mangelhaf¬
tigkeit der vom Ausschuss « geübten Kontrole zur Sprache .

Mannheim , 13 . Febr . ( Mannh . Anz .1 Heute fand die Ge¬

neralversammlung des , M annheimer Börsenvereins
" statt »

Trotzdem die Nothwendigkeit de« Fortbestands der Börse allseitig aner¬
kannt wird , war auch im abgelaufenen Jahr der Besuch derselben ei»

äußerst schwacher und alle Bestrebungen , dem nützlichen Institute die
Theilnahme des hiesigen Handelsstandes in höher « Grade zuzuwenden ,
blieben ohne Erfolg . Viel « wollen in der Beschaffung eines geräumi¬
geren , zweckmäßiger gelegeneren Lokale - da » Mittel sehen , der Börse
mehr Besucher zuzuführen , und da die Handelskammer auch üi brr

Lage ist, sich um ein neues Lokal umzusehen , findet man sllgemein -

daß dieselbe darauf bedacht sein sollte , ein Lokal zu erwerben , in welchem
sie auch der BL - se ein würdiges Unterkommen anbieten könnte . Der

Handelskammer , als der Vertreterin des hiesigen Handelsstandes , liegt



urzweistlhaft ob. den Fortbestand der Börse tu ftch :rn . Der Bör -

senvorstand, Hr . Sal . Stein , qb eine » Rückblick auf das abgclaustne
Re hnunakjahr und v .rlaS den Rechenschaftsbericht. Es wurde als¬
dann zur ErgänzurizSwahl des Vorstandes geschritten, wobei die HH.
Emil Hirsch , Karl Ladenburg. Wm . Köster gewählt wurden .

H : Mannheim , 13. Febr. Der Brandfall , der un « heate
früh erschreckte, verfehlte bei allein Ernste doch nicht, auch die Heiter¬
keit der Anwesenden wachzurufen. Ein Kleider Händler mit bekanntem

Rekhnnenamen, der in dem Hause ein Zweiggeschäft unterhält , glaubte
durch die Feuerversicherung nicht nur gegen das Brennen , sondern

auch gegen da» Retten versichert zu sein , uns wollte letztere», obgleich
fci'» >Ladrn hart an da« brennende Comptoir stößt , verhindern , . weil
dabei doch die Hälste gestohlen werde" . Natürlich half sein Wider¬
stand nicht », und so vollzog sich die Rettung wider Willen .
Ein bejahrter Bewohner , de » ober» Stockwerkes erschien in leichtester
Nachttoiletle auf der Straße und jammerte nach seinem Kassenschran?
und seinen Papieren , ohne die er rin geschlagener Mann sei , in so
tragikomischer Weise, daß die Feuerwehr , während sie diese Schätze
rettete, trotz Flammen und Rauch in '» Lachen kam .

Offenburg , 12. Febr. (Ob . Kur .) Nachdem die Kinzig -
Ihal - Bahn ihrer Vollendung entgegengeht , und wie man hofft ,
vorausgesetzt, daß kein unvorhergesehenes E -eigniß « der Hinderniß cin-
rritt , im Laufe des nächsten Spätjahrs dem allgemeinen Verkehr über¬
geben werden soll , so regt sich hier sehr lebhaft di« Frage wegen Er¬
bauung einer Bahn in gerader Richtung von hier nach Straßburg .
Bereits find Männer von hier zusammengetreten, um diefe Frage zu
berathen und die weitern geeigneten Schritte hierwegcn zu lhan .
Welch ' große Vortheile eine direkte Beibindung mit Straßburg für den
ganzen Verkehr auf der Kinzigthsl - Bahn , insbesondere aber auch für
die hiesige Stadt zur Felge hätte , brauchen wir wohl nicht näher zu
erörtern, sie liegen klar aus der Hand . Man glaubt auch allgemein»
daß die Ausführung dieses Projektes aus keine besondern Schwierig¬
keiten stoßen wird , um so weniger, als eine solche Bahn eventuell auch
in strategischer Beziehung von sehr großem Vortheil sein würde und
Terrainhindernisse keine zu beseitigen sind , die Herstellung derselben
demnach nur mit verhältnismäßig geringen Kosten verbunden wäre.
Wenn aber dieses Projekt zur Ausjührung kommt und Ofsenburg,
woran ja n .cht mehr zu zweifeln ist , eine Garnisonsstadt wird , so
dürfte unsere Stadt , bei etwa« mehr Unternehmungsgeist der hiesigen
Bevölkerung, einer schönen Zukunft entgegengehen und dieselbe endlich
den Rang unter den badischen Städten einnehmen, der iyr, wenn mit
andern Stäaten gleicher Schritt gehalten worden wäre , sicherlich längst
hätte werden müssen .

Freiburg , 12 . Febr. (Frb . Bl .) Auf Grund des Beschlusses
de - Bürgcrausschusjes vom 9. d . M . , wornach zur Aufnahme eines
Kapital » von etwa 47,000 fl. behufs Deckung der Kosten der Vor¬
arbeiten für die neue Wasserleitung Ermächtigung ertheilt
wurde, ist sich wegen käuflicher Erwerbung von 9 Morgen oberhast
Ebnet gelegener, dem Domänenärar gehörigen Wiesm mit großh.
Domänenverwaltung in'S Benehmen zu setzen. Der . Ob. Kur ." fügt
in dieser Angelegenheit noch bei : Als Ausgangspunkt der neuen
Brunnenleitnng sind mit Rücksicht auf die Resultate langwieriger
technischer Voruntersuchungen (namentlich Seitens de « Hrn . vr . Schill )
die Domänenwiesen oberhalb des Dorfes Ebnet ausersehen, wo man
auch schon seit längerer Zeit nach Wasser gegraben und das so zu
Tage getretene Wasser sowohl »ach Qualität als Quantität sorgfältig
geprüft und beobachtet hat . .Sicher ist bis jetzt darnach so viel, daß
erstens das dortige Wasser kein sog. Tagwasser und zweitens, daß cs
ganz entschieden viel besser ist als das Möslewasser. Wahrscheinlich
ist, daß wir von dort auch eine hinreichende Menge erhalten werden.
Eben zur Sicherstellung dieses letzter » Punktes müssen nun die Vor¬
arbeiten noch weiter fortgesetzt werden, da mit dem Bau der neuen
Leitung nicht begonnen wird, wenn sich die Wafsermengc nicht als
für SO - di« 60,000 Seelen hinreichend hcrausstellt . Zu diesem Be-

hufe müssen die gezogenen Gräben tiefer gemacht und Röhren ein¬
gelegt , also die dortigen (9 Morgen großen) Domänenwiesen käuflich
erworben werden.

— Die Blattern find leider im Bezirke Boundsrf (Aus¬
bruch wieder in Wittlekofcn ) , sowie auch im Amte Donau -
eschingen trotz aller angewandten Borsicht immer noch nicht ganz
verschwunden . (V . Bll )

Ueberliugen , 12. Febr . (Konst. Z .) Heute Nachmittag brach
hier in der Neustadt ein Brand aus . Das Haus und die Scheuer
de « Anton Brendle und das damit verbunden gewesene Haus der
Wittwe Heberte brannten bis auf den Grund nieder. Der Umsicht
und dem Eifer unserer Löschmannschaft ist es gelungen, die nahen
Nachbarhäuser zil schützen.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 12 . Febr. lieber die bereits telegcavhijch ge¬

meldete Verhaftung de« Marquis de Gouvello berichtet die
. Slrßb . Zig ." Näheres. Der Marquis soll schon lange als Vorstand
eines Pariser Konnte '« denunzirt worden sein , „welches sich die Auf¬
gabe gestellt habe , elsässischen Müttern ihre Kinder ab »
zulocken , um sie in Frankreich erziehe « zu lassen ." Ein Zufall hat
nun . dies Unglaubliche" als Thaisache festgcstcllt . „ Eine Mutter näm¬
lich empfand Reue über die Weggabe ihres Kindes und wendete sich
mit iher Klage an die hiesige Polizei . Aus den Reden der Frau er¬
hellte, daß nicht nur da« Pariser Komite de« Marquis de Gouvello
eristice , sondern daß ihm sogar in hiesiger Stadt ein Zweigkomite zu
dem edlen Zwecke, den er verfolgt , Handlangerdienste leiste . Sofort
wurden Haussuchungen vorgenommen, welche die erstaunlichsten Er -
g bnisse lieferten. Die direkte und indirekte Theilnahme an diesem ge¬
meinnützigen Unternehmen erstreckt sich laut der bis jetzt aufgefunde¬
nen Papiere zwar nur auf Einzelne ; aber , s sind sehr bekannle Na¬
men darunter. Wir geben , nur um eine Probe des Geschäftsganges
der edlen Gesellschaft zu bieten, einen der fast durchweg gleichlauten¬
den Verträge, welche dm verführten Müttern in französischer Sprache ,
von der sie wenig oder nichts verstanden (jedenfalls aber nebenbei auch
unter obligater Versprechung goldener Berge in elsässtscher Mundart )
zur Unterschrift vorgelegt wurden : . Ich Unterzeichnete N . N. erkläre
durch Gegenwärtiges meine Zustimmung dazu zu geben, daß mein
Sohn N. N . , acht Jahre alt , zu dem Hrn . Marquis v. Gouvello ge-
lchickt werde , um bis zu seiner Volljährigkeit durch diesen oder durch
die Personen , welche er hiezu bestimmen wird , erzogen zu werden."

Nachschrift .
-j- München , 43 . Febr. Die Generalversammlung der

> Ostbahn genehmigte den Bau der Linie Landan -
, Eisenstein mit 24,000 gegen 8000 Stimmen ,
i -j- München , 13 . Febr. Die Generalversammlung der
! Ostbahn - Aktionäre wurde sofort nach der Eröffnung
! wieder geschlossen , weil sich das Lokal (Sari des Bayrischen
, Hofes) viel zu klein erwies, und Nachmittags 2 ' /« Uhr im
! Odeonsaale wieder eröffnet. Bürgerm . ister Gebring (von
^ Landshut) ist der Ansicht, daß die Anträge des Advokaten
l vr. Rau und des Bürgermeisters I) r. Erhardt unzulässig
! seien , und beantragt deßhalb den Uebergang zur Lagesord-
! nung. Ueber diesen Antrag fand eine mehrstündige , theil-
! weise sehr stürmische, oft unterbrochene Debatte statt. Die
! Versammlung vertagte sich darauf bis Abends 8 Uhr . Der
! Antrag Gehrings wurde mit einer Majorität von fast
! der Stimmen angenommen und hierauf zur Berathung des
z Hauptantrags des VerwaltungSraths übergegangen .
! 8 München , 14. Febr. Die Münchener Kunst l er -
! genossen schaft hat in ihrer gestrigen Hauptversammlung
! beschlossen , bei der Wiener Welt - Ausstellung Raum
i und Licht wie Frankreich zu fordern , von diesem Zugeständ-

niß die Bctheiligung der deutschen Kunst abhängig zu
machen und bei Nichterfüllung mit der Wiener Welt-Aus¬
stellung gleichzeitig eine deutsche Kunst - Ausstellung
in München zu veranstalten .

Paris , 13 . Febr. Das „ Journ . osficiel " meldet ,
! daß eine zweite Anzahlung auf eie vierte Milliarde
! der Kriegsentschädigung in der Höhe von 200 Millionen
! am 6 , 7 . und 8. v. M. an die deutsche Regierung geleistet
j worden ist . Damit sind auf die vierte Milliarde bis jetzt
- 350 Millionen Franken abgetragen worden .
^ -j- Madrid , 13. Febr. Der Senat ernannte einen
! permanenten zwanziggliedrigen Ausschuß . Malcampo und
i Topete boten Zorilla im Namen Serranv ' s die Unter¬

stützung des Letzteren zur Aufrechthaltung der Ordnung an.
! Zorilla erwiederte , er werde heute das Prästdentschasts-
^ palais verlassen und morgen nach dem Ausland abreisen .
! An verschiedenen Punkten der Stadt sammelten sich Grup-
! pen an , die indeß eine friedliche Haltung beobachteten,
l Kavallerieabtheilungen säuberten die Umgebung des Kon-
!. greßpalafteS ohne Widerstand .
z

-j- Mndrid, 13. Febr. Die nordamerikanische Union er-
! kannte bereits gestern durch ihren Gesandten , General
! Sickles , die Regierung der spanischen Republik an.

-j- Lissabon , 12. Febr. , Abds . Der Arbeitsminister und
höhere Eisenbahn-Beamte sind so eben nach der Grenz¬
station Badajoz zum Empfange des Königs Amadeus
sbgereist. Der hiesige Königspallast wird zur Aufnahme
desselben vorbereitet . Der hiesige spanische Gesandte begab
sich auf Befehl der spanischen Regierung ebenfalls nach der
Grenzstation . Der König von Portugal und die Minister
werden den König Amadeus morgen am Bahnhofe erwarten.

-s-j- London, 13 . Febr. Die Königin hat, einer Mit¬
theilung der „ Times" zufolge, dem vr . Hessel ihre Sym¬
pathie und ihr Bedauern über die ihm zu Theil gewordene
Behandlung ausdrückcn lassen.

-j-j- Dublin , 13. Febr. Das Verfahren wider den
Pfarrer Loftus , welcher von den der Beeinflussung der
Parlamentswahlen beschuldigten katholischen Geistlichen in
Galway als erster Angeklagter zur Verantwortung gezogen
war, ist beendigt. Da die Jury sich über einen Urthcils --

^ spruch nicht einigen konnte, wurde Loftus außer Anklage
S gesetzt. _

-j- Berlin, 14 . Febr. Abgeordnetenhaus . jDerMinister¬
präsident verliest eine von allen Ministern gegeagezeichnete
königliche Botschaft , welche besagt : Aus Anlaß der bei den
jüngsten parlamentarischen Verhandlungen gegen die Ver¬
waltungsgrundsätze bei Eisenbahn -Konzesstonen gerichteten An¬
griffe und gerügten Mißstände bei der Ausnutzung ertheilter
Konzessionen beschloß der König die Niedersetzung einer
Äus zwei Justiz- und zwei Verwaltungsbeamten, unter
Vorsitz des SeehandlnngS-Direktors Günther , bestehenden
Spezial-Untersuchungskommission, um nach Maßgabe der
Resultate der Untersuchung übersehen zu können , ob und
in wie weit die einschlägigen Gesetze und geltenden Verwal¬
tungsformen die Erfüllung der bei Konzessionsertheilung
beabsichtigten Zwecke zu sichern und das Publikum gegen
Täuschungen zu schützen geeignet sind ; ferner welche Ge-
setzänderungen und Aenderungen in der Verwaltungspraxis
nothwevdig sind , um den Uebelständen und Mißständen ab -
zuhelfcn . Die Ermittlung der Tharsachen soll mit größter
Sorgfalt geschehen und die Beurtheilung der Ver¬
hältnisse und der Personen ernst und unparteiisch sein.
Der König ladet den Landtag ein , je zwei Mitglieder
aus jedem Hause zur Theilnahme an den Arbeiten der
Kommission zu erwählen und behält sich vor , von
dem Kommissionsberichte seiner Zeit der Landesvertre¬
tung Mittheilung zu machen. Präsident Forckenbeck er¬
klärt , den Lasker'schen Antrag verbunden mit der Bot¬
schaft auf die morgende Tagesordnung zu setzen.

/ Karlsruhe , 14. Febr. (Großh . Hoftheater .) Pm
gestrigen Abend schloß Hr . Theodor Wachtel sei» Gastspiel mit
einem nochmaligen Auftreten in der Titelparlie des . Postillon von
Lonjumeau , abermals vor auSverkaustem Hause und mit dem gleichen
sensationelle « Erfolg , wie er seinen übrigen Gastleistungen zu Theil
wurde. Leider erlitt die allseitige freudige Antheilnahme an der glän¬
zenden Leistung des berühmte» Gesangskünstler» eine schmerzliche Trü¬
bung durch ein Unwohlsein, welches derselben im dritten Akt « befiel.
Es geschah die« während der Vortrags des auch am ersten Gastabcnd
von ihm eingelegten Liede» , von welchem er bereits zwei Strophen
mit der gleichen elektrisirenden Wirkung gesungen halte , als eine merk¬
bare Indisposition ihn verhinderte , dasselbe zu Ende zu bringen .
Sichtlich bot Hr . Wachtel seine ganze Kraft auf , sich und die Vor¬
stellung bis zu ihrem Schlüße aufrecht zu halten , war aber genöthigt ,
während de« übrigen Theil« derselben sich wiederholt auf einen Fau¬
teuil niederzulafsen und die von ihm mit so ungemeiner Frische und
Lrbensfülle begonnene Rolle in sichtlicher Anstrengung meist sitzend zu

Ende zu spielen . Dem stürmisch n Hrrverruf nah Schluß der Vor »
stellung vermochte er nicht zu folgen und mußte sich durch den Re«
giffeur entschuldigen lasten. Das Unwohlsein , die glücklicher Weise
nur vorübergehende Folge allzustarker Gastspiel- und Reiseanstrengunqen,
ist übrigens wieder gehoben und Hr . Wachtel bereits heute Vormittag
von hier abgereisl.

Für die sturmbefchädigten -Ostseeufer -Bewohner
ist weiter bei nn « eingegangen: vom L-jeverein KönigSschaffhausen,
der Ertrag eine « unter Mitwirkung de « Gesang- und MufikvereinS
veranstaltete » Konzert» 37 fl . 4 kr. , von Ungenannt 1 fl. 45 kr. ,
durch Bürgermeister Wolfs in Mosbach von Bewohnern der Gemeinde
Daudenzell 14 fl . 4 kr. ; zusammen 5898 fl. 21 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 14. Februar 1873.

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vsm 14. Februar.
Staatspapiere .

Deutschland 5"/ , Bundesoblig. 10Ol
Preußen 4 V/o Obligation . 101' /,
Baden 5"/ , Obligationen 103' /,

. 4 -/, "/, . 100« „

. 4°/o

. 3»/// , Oblig . v. 1842 87 «/,
Bayern 5«/» Obligationen 102«/,

. 4 ' /,o/o . 100-/.

. 4°/o . 94
Württemberg 5°/- Oblrgativlr. 103' /,

. 4V/o . 100-/,
4«/^ , _

Nassau 4-/,o/g Obligationen 100 -/,
« 4 "

,o »
Sachsen 5"/o Obligationen 105-st
Gr . Hessen 5"/« Obligation . 101«/,

. 4»/g . 98»/,
Oesterreich 5°/o Silberrente

Zins 4-/,»/o 68!

Oesterreich 5"/, Papierrmte
„ Zins 4-/. »/ « 64-/,t. Kur -m - 4°/oObl. i. Fr . st 23 kr. 91»/,

bmg 4«/o . i .Thlr .stlOökr. 91 ' / ,
Rußland L°/„ Oblig. v. 1870

4 st 12. 90' /,
. 5"/o dto . o. 1871 90-/ ,

Belgien 4 -/, °/o Obligationen —
Schweden 4-/, °/g dto . i. Thlr . 97-/,
Schweiz 4-/, °/o Eid. Oblig . 101 «/,

, 4-/, -/„ Bcrn .SttSobl . SS
iN .-Amerika 60 ^ Bonds 1882r

von 1862 96
. 6°/o dto . 1885r

von 1865 97-/.
, 50,0 dto . 1904r

(-°/« r v. 1864 —
Do/o Spanische 25 -/.
Bolle stanz . Rente 86 «/.4872 . . —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 114«/^
Franks . Bank st bOOfl . 3°/» 142

, Bankverein st Thlr . 100
159-/«

Deutsche Vereinsbank 137-/«
Darmstädter Bank 476
Oesterr. Nationalbank 1080
Oesterr. Credit -Aktien 362-/,
Rheinische Ereditbank 126-/,
Pfälzer Bank 101
Stuttgarter Bank-Aktien 110' /,
Oesterr.-deutsche Bank 125' /,
4 - ', °/obahr .Ostb. st200fl . 123-/,
4 ' /,V »pfAz.Maxbahn500fl . 143-/.
4"/->Hefs. LudwigSb «chn 17b' /,
3-,, «/oOberhest. Eisnb. 350 fl. 78 «/s
S°/,östr .Frz>Staatöb . 354-/ .
5°/o . SLd .Lmb .--St .-E.-A. 207-/ ,
5°/« . Nordwestb.- A. i. Fr . 234-/,
5°/,Elisab .-Eisnb.st200fl . 268
5°/Mrd .Eis«b.2.EL00fi . 184»/ ,
5«/gBöhm .Westb .-A. 200fl. 259-/,
ü"/»Frz .Jos .Elsnb.steuerfr. 233

5°7oHesj.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 103
5°/oS»hm.Mflb .-Pr . i. Sllb . 87 -/,5-/b Elisab,B .- Pr . i . S . l. Nm. 86-/,
5"/„ dto. . ». «m. 84«/,
5"/„ dto . steuerst , neue . 92 -/,
W dto . (Neumarkt-Ried) 92°/,
5VoFrz. -Jo !. -Prior . steuerst. 92«/.
RM 'ronpr.Rud . - Pr . v. 67/68 87
5«/ „Kronpr.Nudols- -Pr .v.1869 88«/ ,
5°/„östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 92 ' /,
Vorarlberger 88 ' /-
50stUng . Ostb .-Prior . i. S . 70-/.
5"/aUngar.Nordostb .-Prror . 76 ' /,
5«/g Ungar.- Galiz. 80 -/,
Ungar. Eis.-Anl. 77«/ ,
N/oöstr .Süd .- Lomb .-Pr .i.FcS. 87 «/,
3V„ . . . . 51
30/Merr .Staatsb.Prior . 60
3°/oLiv,rnes.Pr ., llt . 0. 0 » v/ , 37«/,
o°/o Rheinische Hypothekenba-st-

Pfandbriefe 100 «/°
6"/o Pacific Central 88 -/,
8"/, South Missouri 69' /-

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4«/g Prämim - Anl. 116«/.
Badische 4"/g dto . 114-/.

. 35-fl.- Loose . . 73-/,
Braunschw. 20-TH!r .-Loose 25 ' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose

. „ 25-sl . - - 59 «/,
Ansbach-Gunzenhausen.8oose 14«/,

Oestr .4»/^ 50-fl.- Loosw .1854 94-/,
. 5-/„500-fl.- . v.1860 97«/.
. 100-fl.-Loose von 1864 169 «/ ,

Schwedische 10- Thlr .- 8.-wsc 16
Finnländer 10-THK- Loose 10-/,
Meininger fl. 7. 8«/.
30/,, Oldenburger Tülr.-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam /00fl . 4-/, «/j, k.S . 38 -/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/, . 105
Bremen M . 300 3' /, "/, . 175-/-
Hanrburg 100M . - B . 5"/„ . —
London 10 Pf . St . 3-/, »/. . 118«/-
Paris 200 Fcs . S«/, . 92 ' /,
Wicn100fl . öftr.W. 6"/° . 107-/ ,

Prmß .Fnedrlchsd'or fl. 9.57—58
"

Pistolen . . . . 9 .39 —41
Holländ . 10-fl. Et . . 9.52 —54
Ducaten . . . . 5.31 - 33
20 - §rancs-Stücke . 3.20-/, -21 -/-
Engl. Sovereigns . 11 .48 - 50
Rusirsche Imperial . 9.39 —41
Dollars in Gold . 3 .25—26
Dollarcoupon . .Disconto . l.S . 4"/,

Stimmung : Fest.

, ÜUe -Lombarden 118 , 82er Amerikaner 36-/. , Rumänin
Loose —.

Wiener Börse . 14. Febr. Kredit337.50, Staarsbahn 329 , Lom¬barden 192 .25, Vapierrenie — , Naxoleonsd'or 8,67-/, , Lngtubauk -aktien 301 .75 . Kreditsestigkeit .
Weitere HaudelSnachrichtra in der Beilage Sei er 11.
Verantwortlich« Redakteur: vr . I . Herr». Kroenlein .

(HroßherzvgiichcS Hoftdeaeer.
Sonntag 16. Febr. 1. Quartal . 22. AbonnemeutSvor -

stellung. Der Verschwender, Zaubermährchen in 3 Akten,von G . Raimund. Musik von K. Kreutzer. Anfang 6 Uhr.Montag 17. Febr. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment und erhöhten Preisen : 2te und letzte Gasidarstel-
lung von Pollini 's italienischer Operngesettschafl mit
Frau Desiröe Artöt . Don Pasquille , komische Operin 2 Akten, von Domzetti. Anfang V« ? Uhr.

Notiz für den Die Handels - Lehrerstelle an der
königl . G -werbschule zu KitzMgeN a . M .Lehreriranp » ist zur Bewerbung inner- (Bayern )halb 3 Wochen vom 7 . Febr. an ausgeschrieben . Wir erlauben uns ,den verrhrlichen Lehrerstand auf diese Stelle besonders aufmerksam zumachen. Der mit derselbe» verbundene JahreSgehlllt beträgt währendder ersten 3 Jahre 1000 fl., im 4. und 5. Jahre 1200 fl ., vom 6 .—10 . Jahre 1300 fl. und steigt von da an mii dem Beginne jeder wei¬teren fünsjährizen Dienstceihe um je 100 fl . (Bewirb , rn , die schonals wirkliche Lehrer Verwendung fanden , werden chre bisherigenDiensteSjahrc angerechnet .j

MB . Der bisherige Inhaber dieser Stelle war zugleich städtischerSchnlrath und wurde zum Kreis-Schulralh für Unterstanken beför¬dert. Die städtische Schnlrath «-Stelle , welche mit einem Funklions «bezuge von 300 fl. bedacht ist, soll demnächst wieder besetzt werdenund ist einem tüchtigen Handelslehrer, dcr gründliche Kemttnitz vomVolkSschulwrsen hat , Gelegenheit geboren , sich zugleich diese Stelle zuerwerben, die wabrscheinlich eine größere Ausdehnung und damit einenbedeutenden EmkommenSzuwachserhallen wird.Sollte jedoch der neu anzustellende Handelslehrer nickt gewillt sein,die SchulrathS -Stelle mit zu übernehmen, so steht ihm außer dem
normalmäßigen Gehalle eine Personalzulage von 200 fl. jährlich rn
Aussicht.



S .480 . 9. Karlsruhe .

Hlas - Ihotograpyien-
Lunli -Auslielung

in der Eintracht . Täglich früh 10 bis
Abends 9. Entree 30 kr. 6 BilletS 2 fl.
Abonnement 3 fl. Stereoskopen - Verkauf.
AnSwahl 100,000 Stück.

S .648 . Pforzheim .

ZehuGuldnlBelohmmri .
Ein großer braunbackiger Hund , Noth¬

weiler Race , im Alter von 2 Jahren , ist
seinem Herrn aus einem Eisenbahnwagen
auf der Strecke Mühlacker—Karlsruhe
entsprungen .

Der Hund trägt einen ledernen Beißkorb
mit einem Streck und geht auf den Ruf

Der jetzige Besitzer deS
Hundes wird gebeten , solchen gegen eine
Belohnung voll 1v fl. bei Herrn Joseph
Grieffel m Pforzheim anzuzeigen ._

5 .649 . 1. Lahr .

Nk Reisender N !
Für ein Mannheimer Haus ( Colonial-
Waaren ) suchen wir einen zuverlässigen,
mit der Branche vollständig vertrauten Rei¬
senden.
Breisgauer Stellenvermittluugs -

Bureau Lahr .
Postgehiltengesuch .

S .636 . Ein tüchtiger Postgehilfe, der
das Examen bestanden, findet auf 15. März
bei einer Postexpedition angenehme Stellung .
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

S .646 . Heidelberg .

Postaehilfe
Bei einer Kaiser!. Postexpedition kann

ein tüchtiger Gehilfe sofort in Beschäftigung
treten . Anmeldungen unter Chiffre N. 0.
Nr . 96 nach Heidelberg zu richten._

5 .642 . 1. Offenburg .

Gasthofköärin ,
eine perfekte, findet an Öfter «,
bei hohem Lohn , angenehme
Jahresstelle bei

G . Pfaehler
z. Fortuna ,
Offenburg .

S.606 . 3 . Mannheim .

2 Eisenhobler
finden dauernde Akkord-
Arbeit auf Schiene , bei

Joseph Vögele
5 .647 . 1. Mannheim .

Kleesamen.
Wir empfehlen unser Lager in Rothklee

L Luzerner unterZusicherung reeller und
billiger Bedienung . Aufträge auf einzelne
Balten werden ebenfalls effectuirt.

HV« 1ll L Nniitinsni .

_ in Mannheim ._5 .651 . 1. Hu verkaufen
eine Snnsttvollfabrik in Schiltigheim
bei Straßburg i. Elsaß , dicht am Rhein -
Marne - Kanal gelegen , mit Wohnhaus ,
Nebengebäuden , Lagerhäusern und großem

material , sowie gesicherter Absatz des Fabri >
kats im Elsaß selbst. Franko Offerten unter
Chiffre »l 100 besorgt die Annsncen -Expe-
dition von Sku «i « >e in Straß -
burg i . Elf .

Zu verkaufen
eine ueue englischeir « » »prii »» svi, »i»v,
liegend , komplett mit Fundament , 5 ' ,
Pferdekraft ,

eine neue englischeHVo^ svrlivI »« « , »-
« » »eZiIiiv mit 4zölligcr Ccntriftlgal -
pnmpe , Dampfmaschme und Keffel, Alles
transportabel . Gef . Offerte «ob k 43g
«» dieAnnoncen -Expedition von

in S .397 . 3.

S .645 . 1 . Säckingen .

Bau- und Sägholz-
Versteigerung.

Die Stadtgemeinde Säckingen läßt am
künftigen

Donnerstag den 20 . d . Mts .,
früh S Uhr ,

in mehreren Distrikten ihres Tannwaldes
die nachverzeichnete» Holzsorten ins schick¬
lichen Loosabtheilungen auf dem Platze

. selbst öffentlich versteigern, als :
821 Stück schon gefällte große Säg - und

Bauholzstämme , sowie
circa 300 Stück noch stehende Bauholz¬

stämme.
Die Znsammenknnft ist oberhalb dem

alten Hammer am Eingänge des Tann¬
waldes.

Bei etwa ungünstiger Witterung findet
die Versteigerung in der Restauranon der
Wittwe Weiß am Bahnhöfe dahier statt.

Säckingen , den 13. Februar 1873.
DaS Bürgermeisteramt .

S .370 . 2 . Mannheim .

KIMM iimM'iM, - k -vü Mr Auswanderer.
in Mannheim .

General Versammlung.
Die erste ordentliche General -Versammlung der Rheinischen Hypotheken-Bank

wird _
Samstag den 1. März , Vormittags 1« Uhr ,

im Locale der Harmonie dahier stattstnden.
Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit die Herren Actionäre em.

Tages - Ordnnng :
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes .
2. Bericht des Aufstchtsraths über die Prüfung der Bilanz und Bericht der Revi-

sionS -Tommission über die Prüfung der Jahresrechnung .
3. Entlastung des Vorstandes und des Anssichtsrathes.
4. Festsetzung der Dividende.
5 . Wahl des Aufsichtsraths und der Revisions -Commission.

Je fünf Actien geben eine Stimme (Stat . K 37).
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an der General -Versammlung be¬

rechtigt. (Stat . Z 37.)
Eintrittskarten zur General -Versammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank , , .
„ Carlsrnhe , Freibnrg , Constanz die Filialen der Rheinischen

Credit Bank,
„ Stuttgart die Württembergische Vereins-Bank,
„ Frankfurt a. M . die deutsche Vereins -Bank,
„ Basel die Baseler Handels-Bank.

Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätestens drei Tage vor der General -

Versammlung die Aktien , nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt ausgefertigten
und von dem Besitzer der Aktien Unterzeichneten Verzeichniß der Äctiennummern bei
einer der genannten Stellen zu hinterlegen .

Mannheim , den 27 . Januar 1873 .
Der Aufsichtsrath .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medici » und ohne Kosten.

,,k6VLl68eikl'6 Ott ÜLl' l')' von livlitivn."
Die delikate Heilnahrung kevole «eiere >Iu 8 « rr > bewährt sich bei allen Krank¬

heiten, die der Medizin widerstehen; nämlich Magen - , Nerven - , Brust -, Lungen- , Leber -,
Drüsen - , Schleimhaut ' , Athen,- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Diarrhöen ,
Schwindsucht, Asthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Fieber , Schwindel , Blut -
auffleigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft,
Diabetes , Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus
75,000 Tertificaten über Genesungen , die aller Medizin getrotzt:

Certificat Nr . 73,021 .
Wien , 1. Februar 1871.

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich , Ihnen diese Zeilen zu schrei-
ben. Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren Asthma geplagt ; Niemand
konnte mir Erleichterung verschaffen , bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre aus¬
gezeichnete kevslascier « nahm , die mich von dem Uebel gründlich befreite.

Felix Baron v. Clarow .
Ccrtificat Nr. 65,715 .

Paris , 11. April 1866.
Mein Herr ! Meine Tochter , die außerordentlich leidend war , konnte weder ver¬

dauen, noch schlafen ; sie war von Schlaflosigkeit, Schwäche und nervöser Aufregung über-
wältigt . Sie befindet sich ganz wohl durch die llevsleseidr ^ , die sie ganz hergestellt hat,
mit gutem Appetit , guter Verdauung , Beruhigung der Nerven , erfrischendem Schlaf und
festem Fleisch , nebst einer Fröhlichkeit, der sie längst fremd war .

H . de MontlouiS .
Ccrtificat Nr . 73,710 .

Baden bei Wien , 14. Juli 1871.
Lange zögerte ich , meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzustellen ; doch meine

Dankbarkett half endlich über diese Skrupel hinweg , und von vollem Herzen bezeuge ich
zum Wähle aller Leidenden , daß , nachdem meine Fran sowohl als ich lange Zeit hin¬
durch an Appetitlosigkeit, ich insbesondere an Erbrechen nach dem Essen und peinigender
Schlaflosigkeit litten , wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer llevs >e« r,ere
Zuflucht nahmen und nun nach erst einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns wohl-
befinden und Ihrer recht dankbar erwähnen .

Hugo Baron v. Dunay , Gutsbesitzer.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die ksvi»ie«ciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis rn Arzneien.

In Blechbüchsen von ' .'2 Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Psund 9 Thlr . 15 Sgr -, 24 Pfund
18 Thlr . — llevsl «citzee Uisr-in »-' , in Büchsen tz 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— N« vr,Ir>«kiere Okornwttz«- in Pulver fjir 12 Tassen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Z» beziehen durch
Barry du Barry L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
vnrksrnti « : II «. Rruzrl « !' und Le »r»1» , Donaueschingen : Franz
Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz
Dimmler . Bruchsal : Anton Bopp , G . Creuzburg . Coustauz : Fr . Schild¬
knecht . Worms : I . H. Mayer . Ludwigshafen : Wilh . Ruelius . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopfyeim : Joh . Reinache r. BMugeu : Lucas Eisele . D»r-
lach : Ludw. Reißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberbischofsheim: Leo¬
pold Frank . Triberg : Arnold Pfasf . Waldkirch : Adolf Grafmüller . Lahr :
Friedrich Schöpfer . Ueberliugeu : F . F . Blat tau . Kehl : Karl Schick . Frei -
oura i. B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor,
Emu Notzinger am Münsterplatz. Pforzheim : Apotheker E . Grosholz . Zwei -
brücken : Ww. August Seel . Baden-Baden : W. Bilharz, großh . Hofapotheker ,
und I . H . Schlund . Mannheim : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr . 20 . Heiligcuberg :
C. Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . M .255 .5.

kookkorä, Look lÄMä L
8t . 1,01118 L. k . 60.

Der Unter,e ' chnete ist beauftragt , d n am 1. Februar fälligen
Coupon No . 8 der convcrlirten Bonds obiger Gesellschaft
einzulbs -'N .

Die Einlösung geschieht in den Vormittagsstunden an der Cassa
der Herren M . A . Grünebaum L Balli « zu dem jeweiligen da¬
selbst ang ' schlagenen Course.

Frankfurt a. M ., ren 30 . Januar 1873.

Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Landern be¬
fördert die Unterzeichnete , seit 1852 concessionirte, Hauptagentur über
alle bekannten S - ehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen .

Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching iu Mannheim .
C Schmitt L Sohn , Karlsruhe . C . F . Hofheinz in Spöck.

L. Hüggle in Eggenstein . s ^ 8. 1.
S . 633 . 1 . Ein bedeutender Kellerei¬

besitzer wünscht sür Französ . , Elsässer und
billige See -Weine Abnehmer und sach¬
kundige solide Agenten . .Sich zu wenden
Adresse r 1. 4269 Sückckontocdo Lnaonksn -
Lxpeckttivo , Laandsiw . 0 2. 10 u . 11^/, .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

T .3M . J .Nr . 716 . 1. Donaueschin¬
gen . Der dem Regiment 114 zugetheilte
Rekrut Johann Abend von Jestetten , wel¬
cher zum 4 . Februar er. einbeordert werden
sollte, sich jedoch an unbekannten Orten auf¬
hält, wird hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 W 0 chen
bei dem diesseitigen Kommando zu stellen ,
widrigenfalls das Abwesenheitsverfahren
eingeleitet wird.

Donaueschingen, den 12. Februar 1873.
Landwehr-Bezirks-Kommando.

T .301 . Sect . lll . J .Nr . 559 560 . Ra -
st att . Gegen den Musketier der 8 . Comp,
des 6. bad . Infanterie -Regiments Nr . 114
Fridolin Schmid von Riedöschingen,Amts
Donaueschingen, und den Kanonier der 1.
leichten Batterie des bad . Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 14, Divisions - Artillerie ,
Lazarus Haderer vonFriesenheim , Amts
Lahr, von welchen Elfterer nicht aus Urlaub
zurückgekehrt ist , Letzterer sich unerlaubt aus
hiesiger Garnison entfernte , und deren Auf¬
enthalt bis jetzt nicht ermittelt werden
konnte, wird das Ungehorsamsversahren er¬
öffnet , Termin zur Hauptverhandlung auf
den 26 . Mai l . I . , Vorm . 10 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt und
dieselben aufgefordert, sich spätestens in dem¬
selben einzufinden, nnt dem Androhen , daß
sie sonst als fahnenflüchtigerklärt und in eine
Geldstrafe von je 50 1000 Thalern verfällt
werden würden .

Rastatt , den 10 . Februar 1873.
Königliches Gouvernements - Gericht der

Festung Rastatt .
Waag , Rehm ,

Generallieutenant Oberauditeur ,
und Gouverneur .

Fahndnngsznrücknahme .
T .320 . Nr . 1607 . Durlach . Nachdem

der Angeschuldigte Wilhelm Erbt von
Ellerzell sich hier gestellt hat, wird die Fahn¬
dung gegen denselbenzurückgenommen.

Durlach ) den 10. Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Berwaltnngssachen .

, Polizeisacheu .
S .638 . Nr . 2428 . Mosbach . I . G.

Bopp von Unterschefflenz wurde von dem
Unternehmer eines Auswanderungsbeförde -
rungsgeschäftes nach überseeischen Ländern,
August Würth in Mannheim , als Agent
aufgestellt und sür den diesseitigen Amtsbe¬
zirk als solcher bestätigt.

Mosbach , 11. Februar 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r .
S .639 .1. Nr . 920. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Auftrag zu Folge soll für das

Jahr 1873 die Lieferung von 15vtt Stück
Bahrlwartstuchmüycn im Soumis -
stonswege vergeben werden.

Angebote hierauf sind längstens bis
Montag dem 24 . Februar d. I .,

Vormittags Lv Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle , wo Muster und
Bedingungen zu jeder Zeit eingesehen wer¬
den können, einzureichen.

Karlsruhe , den 13. Februar 1873.
Großh . bad . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

L .430 . 2 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt -
«iß , daß wir Wechsel auf Hier , Offenbach «nd Gieße «
littrnit t - 0 » Nvnnikin» L,»«» annebtneu und

S .430 . 2 .

mit

1. Februar 1873
t o.

S .630 . Nr . 133 . Renchen . (Holz -
Versteigerung .) Aus dem Domänen -
Wald „ Mührigwald " bei Renchen werden
versteigert
am Freitag den 21 . Februar ,

im „ Bären " zn Renchen,
Vormittags 11 Uhr :

8 Holländer Eichen mit32Festmeter-Jn -
halt ; an Bau - und Nutzholzstämmen : 8
Eichen, 4 Hainbuchen, 1 Esche , 21 Erlen ,
5 Weißulmen , 1 Linde ; ferner 115 eschene
Wagnerstangen und 8 Ster eichenes und
eschenes Spälterholz .

Nachmittags 2 Uhr :
100 buchene und 16,440 gemischte Reis¬

wellen ;
>am Samstag den 22 . Februar ,
! V o r m r t t a g s 9 U h r ,
! im „ Engel " zn Renchen:
i Scheitholz-Ster : 24 buchene , 68 eichene ,
33 eschene, 144 erlene ;

Prügelholz -Ster : 67 eichene , 1639 ge-
i mischte und 95 Ster aspenes Rollenholz, zu
. Paprermasse geeignet.
, Renchen, den 11. Februar 1873.

Großh. bad. Bezirksforstei.
! _ Math es . _
! S .640. Stockach . (Holzversteige -
rung .) Aus den diessnttgen Domänen¬
waldungen werden an nachbenannten Tagen
folgende Hölzer mit halbjähriger Borgfrist

1 . Mittwoch den 26 . d . M .,
Morgens 10 Uhr ,

in der Post in Steißlingen :
aus Distrikt Korriswinkel , Abth .
Kreuzhalde und Echthal : 17 buchene
Wagnerklötze mit 14, 4 Fichtensägstämme
mit 10 und 22 Forlensägstämme mit 60
Festmetern , 140 Ster buchenes und 16 Ster
Nadelschcitholz, 200 Ster buchene , 15 Ster
gemischte und 24 Ster N -rdel-Prügel , 54
Ster buchenes und 20 Ster Nadel - Steck-
holz , 4800 buchene , 600 gemischte und 4M
Nadel- (Ast - und Durchforstungs -) Normal -
wellen.

2 . Donnerstag den 27 . d . M .,
Morgens 9 Uhr ,

im Manz ' schen Saale dahier :
ans Distrikt Nellenbnrgerberg .
Abth . Zackel und Wolfsgrube : 9 bu¬
chene Sägklötze mit 19, 5 buchene Spalt¬
klötze mit 4 , 14 fichtene Sägstämme mit 40
und 60 forlene Sägstämme mit 162 Fest-
metcrn , 6 Ster buchenes und 14 Ster for-
lenes Spaltholz , 230 Ster buchenes und 45
Ster Nadel -Scheitholz , 110 Ster buchenes
und 38 Ster Nadel-Prügelholz , 54 Ster
buchenes und 60 Ster Nadel - Stockholz.
1650 buchene und 1000 Nadel - Normal¬
wellen.

Aus Distr . Bahnholz : 2 Fichtensäg.
klötzc mit 2 Fsttn . , 110 Ster buchenes uni»
7 Ster Nadclscheitholz, 16 ' Ster buchene
Prügel , 20 Ster buchenes Stockholz und
1100 buchene Normalwellen .

Aus den Distrikten Schloßhölzle
und Döbler : 1 Forlenbaustamm , 127
Ster buch , und 2 Ster Nadelscheitholz, 40
Ster buch. Prügel , 25 Ster buchenesStock¬
holz und 1300 buchene Normalwellen .

Aus Distrikt Kramer : 10Hagstangen.
75 Hopfenstangen , 225 Stück II . , 200
Stück UI . und 1150 Stück >v . Klasse , 5425
Rebstecken , 1150Bohnensteckeu und 100 ge¬
mischte Normalwellen .

Aus Distrikt Reischacherholz .
Abth . Hildisburg : 8 Forlensägstämme
mit 16 , 22 Forlenbaustämme mit 17 und
12 Buchenspaltklötze mit 20 Festmeter».
150 Hopfenstangen verschiedener Stärke .
163 Ster buchenes und 30 Ster Nadel¬
scheitholz , 40 Ster buchenes und 10 Ster
Nadel-Prügelholz , 50 Ster buchenes Stock¬
holz und 600 buchene Nsrmalwellen .

Aus Distrikt Bergholz : 300 Stück
Hopfenstangen IV. Klasse , 1000 Rebstecken
und 400 Bohnenstecken.

3. Freitag den 28 . d . M ..
Morgens 10 Uhr ,

im Rathhause in Heudorf :
aus Distrikt Homburg , Abth »
Schwarzheilig : 625 Hopfenstangen III.
und 1675 Stück IV . Klasse , 13,275 Reb -
stecken , 27,OM Bohnenstecken und 1000 ge¬
mischte Normalwellen .

Sämmtliche Stangen und Stecken sind
Fichten. Das Holz wird auf Wunsch von
den Waldhütern Hahn in Steißlingen .
Heirler in Zizenhausen , Hanauerin Stockach.
Kempter in Zoznegg und Kupferschmid in
Liptingen vorgezeigt.

Stockack , den 9. Februar 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

I . Hamm .
S .600 . 1. Nr . 109.

Floß und
W 0 l f a ch.

verkauf
Aus den Domänenwaldungen bei Rip¬

poldsau verkaufen wir im Wege schriftlicher
Angebote nachverzeichnete, aus den Einbind-
stätten bei Rippoldsau aufgepolterte Holz¬
sortimente :

Verkaufs abtheilung I : 2590 Flößhölzer
mit 2075 Festmetern , enthaltend : 1139 Ge¬
meinhölzer , 489 Meßhölzer 3 . , 297 2. und
468 1 . Klaffe, 141 Holländer u . 56 Stummel .

Verkaufsabtheiluna >! : 126 Sägklötze mit
136,89 Festmeteru . SämmtlichesHolz kan»
nach Kehl verstößt werden. Das Sägholz
eignet sich auch zur Abfuhr in das Rcnch -
thal.

Die Angebote, welche auf jede Abtheilung
besonders und beim Gemeinholz auf da»
Hundert Stück , beim Meß -, Holländer- und
Sägholz auf 1 Festmeter , bei denStümmel »
auf das Stück gemacht werden müssen , sind
längstens bis
Samstag den 22 . Februar i>. I ,

Morgens 10 Uhr,
versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot
auf Nutzhölzer" versehen anher einzureichen .
Um diese Stunde wird auf unserem Ge¬
schäftszimmer die Eröffnung der Angebots
der die Bewerber anwohneu können, statt¬
finden. Ausführliche Verkaufsbedingungen
und Sortimentslisten können bei uns erho¬
ben werden.

Wolfach, den 1. Februar 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Schätzte ._ ^
S .617 . Kork . Bei diesseitigem Bezirks¬

amt ist die Stelle eines Dckopisten um
einem Einkommen von ungefähr 4M st>
alsbald zu besetzen .

Kork , den 11. Februar 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

Drnck und Verlag der V. Braun ' scheu Hafbnchdruckerei . (Mit einer Beilage ^
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